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@  Bei  einer  Stauchpresse  1  zur  Reduktion  der 
Breite  von  Walzgut,  insbesondere  der  Brammenbrei- 
te  in  Warmbreitband-Vorstraßen  mit  beidseitig  zur 
Brammenkante  angeordneten  Preßwerkzeuge  9  auf- 
nehmenden  Werkzeugträgern  10,  welche  mit  Hilfe 
mindestens  eines  Kurbeltriebes  23  in  Richtung  der 
Reduktion  bewegbar  sind,  wobei  der  Kurbeltrieb  23 
und  ein  Vorschubantrieb  12  in  einem  Kurbelgehäuse 
6  angeordnet  sind,  wird  zur  Verbesserung  der  War- 

tung  und  der  Verfügbarkeit  der  Stauchpresse  vorge- 
schlagen,  daß  das  Kurbelgehäuse  6  mit  Kurbeltrieb 
23  und  Vorschubantrieb  12  sowie  mit  dem  Werk- 
zeugträger  10  zu  einer  Baueinheit  24  zusammenge- 
faßt  sind  und  daß  diese  Baueinheit  24  durch  ein 
Ständerfenster  25  des  liegenden  Pressengerüsts  3 
seitlich  und  etwa  parallel  zur  Brammenbewegung  auf 
einer  Schienenanordnung  26,  29  verfahrbar  ist,  ins- 
besondere  mittels  einer  Verschiebeeinrichtung  27. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Stauchpresse  zur 
Reduktion  der  Breite  von  Walzgut,  insbesondere 
der  Brammenbreite  in  Warmbreitband-Vorstraßen 
mit  beidseitig  zur  Brammenkante  angeordneten 
Preßwerkzeuge  aufnehmenden  Werkzeugträgern, 
welche  mit  Hilfe  mindestens  eines  Kurbeltriebes  in 
Richtung  der  Reduktion  bewegbar  sind,  wobei  der 
Kurbeltrieb  und  ein  Vorschubantrieb  in  einem  Kur- 
belgehäuse  angeordnet  sind. 

Bei  einer  fliegenden  Stauchpresse  gemäß  der 
deutschen  Patentanmeldung  P  39  17  398.4  sind 
zur  Reduktion  der  Breite  von  Brammen  in  einer 
Warmbreitband-Vorstraße  zu  beiden  Seiten  der 
Brammenkante  Preßwerkzeuge  angeordnet,  die  von 
Werkzeugträgern  aufgenommen  sind.  Zur  Ausbil- 
dung  eines  Reduktionsantriebes  wird  jedes  Preß- 
werkzeug  mit  dem  zugehörigen  Werkzeugträger 
mit  Hilfe  eines  von  einem  Kurbeltrieb  betätigten 
Lenkersystems  in  Richtung  der  Breitenreduktion 
der  Bramme  bewegt,  wobei  der  Kurbeltrieb  in  sei- 
nem  Kurbelgehäuse  angeordnet  ist.  Der  Kurbeltrieb 
besteht  aus  zwei  angetriebenen  Exzenterwellen;  auf 
jeder  Exzenterwelle  ist  ein  Pleuel  gelagert;  dessen 
Pleuelkopf  steht  mit  dem  Werkzeugträger  zur 
Übertragung  der  Stauchkräfte  in  Verbindung.  Am 
Werkzeugträger  greift  ein  im  wesentlichen  in  Rich- 
tung  des  Brammenvorschubs  wirkender  Vorschub- 
antrieb  an.  Durch  diese  Maßnahmen  wird  der  Be- 
wegungsablauf  der  Preßwerkzeuge  für  das  reduzie- 
rende  Pressen  und  für  das  Vorschieben  der  Preß- 
werkzeuge  voneinander  getrennt  steuerbar.  Falls 
der  Vorschubantrieb  als  Hydraulikzylinder  ausgebil- 
det  ist,  kann  die  Verfahrbewegung  des  Hydraulikzy- 
linders  besonders  vorteilhaft  in  Form  einer  Weg- 
Zeitfunktion  so  gesteuert  werden,  daß  für  jede  be- 
liebige  Vorschubgröße  die  Synchronisation  der  Be- 
wegung  des  Preßwerkzeugs  mit  der  Bewegung  der 
seitlich  zu  pressenden  Bramme  gewährleistet  ist. 
Diese  Stauchpresse  ermöglicht  die  kontinuierliche 
Reduktion  der  Breite  der  Bramme  auf  walztech- 
nisch  vorgegebene  Werte.  Die  vorteilhafte  Kon- 
struktion  der  Stauchprese  gewährleistet  deren  hohe 
Verfügbarkeit,  so  daß  eine  hohe  Produktivität  der 
Walzstraße,  in  die  die  Stauchpresse  eingebunden 
ist,  gegeben  ist. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  die 
zuvor  beschriebene  Stauchpresse  weiter  zu  ver- 
bessern,  insbesondere  deren  Wartungszeiten  zu 
verkürzen  und  den  Erhaltungsaufwand  zu  vermin- 
dern  und  die  Produktivität  der  Walzstraße  weiter  zu 
erhöhen. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  den  Maßnahmen  des 
Patentanspruchs  1  gelöst.  Die  Maßnahmen  der  Pa- 
tentansprüche  2  bis  8  dienen  der  weiteren  Ausge- 
staltung  der  Erfindung. 

Nach  Anspruch  1  zeichnet  sich  die  gattungsge- 
mäße  Stauchpresse  dadurch  aus,  daß  das  Kurbel- 
gehäuse  mit  Kurbeltrieb  und  Vorschubantrieb  so- 

wie  mit  dem  Werkzeugträger  zu  einer  Baueinheit 
zusammengefaßt  sind,  und  daß  diese  Baueinheit 
durch  ein  Ständerfenster  des  liegenden  Pressenge- 
rüsts  seitlich  und  etwa  parallel  zur  Brammenbewe- 

5  gung  auf  einer  Schienenanordnung  verfahrbar  ist, 
insbesondere  mittels  einer  Verschiebeeinrichtung. 
Bei  der  Wartung,  bspw.  bei  einer  Kontrolle  der 
Lagerung  der  Exzenterwellen  des  Kurbeltriebs  wird 
die  gesamte  Baueinheit  aus  der  Presse  geschoben 

io  und  auf  einem  gut  zugänglichen  Bauplatz  und  ab- 
seits  der  Rollgänge,  auf  denen  die  heißen  Bram- 
men  transportiert  werden,  erfolgt  dann  die  weitere 
Demontage  bzw.  Montage  der  Maschinenelemente 
der  Presse,  die  besonders  hohen  Beanspruchun- 

75  gen  ausgesetzt  sind.  Sollten  die  Wartungsarbeiten 
einen  etwas  längeren  Zeitraum  in  Anspruch  neh- 
men,  so  ist  durch  das  Herausfahren  der  Baueinheit 
aus  der  Stauchpresse  und  damit  aus  dem  Bereich 
des  Rollgangs  soviel  Platz  im  Pressengerüst  ge- 

20  schaffen,  daß  die  Brammen  ohne  betriebliche  Be- 
hinderung  durch  das  offene  Ständerfenster  hin- 
durch  den  nachfolgenden  Walzgerüsten  zugeführt 
werden  können.  Durch  diese  Maßnahme  kann  in 
kurzer  Zeit  die  Walzproduktion  in  der  Straße  auch 

25  ohne  Pressenbetrieb,  gegebenenfalls  durch  Ein- 
schieben  eines  Stauchgerüstes,  in  vollem  Umfang 
wieder  aufgenommen  werden. 

Eine  weitere  Verbesserung  der  Wartung  und 
Kontrolle  der  hochbelasteten  drehenden  Teile  des 

30  Kurbeltriebes  ergibt  sich  dann,  wenn  die  aus  der 
Stauchpresse  herausgefahrene  Baueinheit  auf  einer 
weiteren  Schienenanordnung  etwa  quer  zur  Bram- 
menbewegung  verfahrbar  ist.  Alle  wartungsintensi- 
ven  oder  einer  Kontrolle  unterliegenden  Maschin- 

35  enteile  werden  damit  noch  besser  zugänglich.  Die- 
se  Zugänglichkeit  und  das  Verschieben  der  Bau- 
einheit  aus  dem  Stauchgerüst  wird  außerdem  da- 
durch  verbessert,  daß  die  Fundamentstützen  für 
das  oberhalb  der  Stauchpresse  in  einem  Getriebe- 

40  gehäuse  angeordneten  Stirnradgetriebe  nur  auf  ei- 
ner  Seite  vorhanden  sind  und  auf  der  dem  Bau- 
platz  zugewandten  Gerüstseite  sich  keine  Funda- 
mentstütze  befindet. 

Um  die  Baueinheit  während  des  Transportes 
45  aus  der  Stauchpresse  bzw.  in  die  Stauchpresse  zu 

stabilisieren,  ist  der  Werkzeugträger  mittels  einer 
Tragekonsole  mit  dem  Kurbelgehäuse  verbunden. 
Da  im  Betrieb  der  Stauchpresse  der  Werkzeugträ- 
ger  auf  einem  im  Pressengerüst  angeordneten 

50  Schlitten  mit  Gleitplatten  gelagert  ist,  muß  der 
Werkzeugträger  beim  Ausfahren  der  gesamten 
Baueinheit  von  diesen  Gleitplatten  abgehoben  wer- 
den,  da  der  Schlitten  in  dem  Pressengerüst  zurück- 
bleibt.  Das  Anheben  des  Werkzeugträgers  erfolgt 

55  mittels  der  am  Kurbelgehäuse,  vorzugsweise  an 
den  Lagerschalen  des  Kurbeltriebes  angeordneten 
Verbindungselemente  der  Tragekonsole  wie  bspw. 
keilförmig  unterlegte  Schraubverbindungen. 
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Das  Kurbelgehäuse,  das  auf  Gleitplatten  in 
dem  Pressengerüst  zwischen  den  Ständerholmen 
geführt  ist,  wird  am  unteren  Ständerholm  auf  bei- 
den  Seiten  von  schwerwiegenden  Führungsele- 
menten  gehalten.  Diese  Führungselemente  müssen 
zumindest  zu  der  Bauplatzseite  hin  entfernt  wer- 
den,  damit  die  Baueinheit  aus  dem  Pressengerüst 
herausgeschoben  werden  kann.  Zur  Vermeidung 
größerer  Montagearbeiten  bzw.  Demontagearbeiten 
wird  vorgeschlagen,  daß  diese  Führungselemente 
am  Ständerholm  angeordnet  bleiben  und  in  Rich- 
tung  auf  das  Pressenfundament  mittels  einer  Lang- 
lochführung  absenkbar  sind,  wozu  in  den  Langlö- 
chern  entsprechende  Schraubverbindungen  gelöst 
werden  müssen. 

Ferner  wird  die  Verbindung  des  Kurbeltriebes 
mit  den  zwischen  dem  Getriebe  und  den  Exzenter- 
wellen  angeordneten  kardanischen  Antriebswellen 
möglichst  nahe  am  Kurbelgehäuse  gelöst,  damit 
die  genannte  Baueinheit  möglichst  einfach  und  un- 
behindert  aus  dem  Pressengerüst  herausgescho- 
ben  werden  kann.  Da  das  Kurbelgehäuse  in  kurzer 
Zeit  von  der  Anstellvorrichtung  und  von  der  am 
Ständerquerholm  abgestützten  Ausbalanciereinrich- 
tung  vor  dem  Ausfahren  aus  dem  Gerüst  getrennt 
werden  muß,  ist  dort  eine  kuppelbare  Verbindung 
vorgesehen. 

Nach  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  ist  vorgesehen,  daß  die  Antriebe  des  Einlauf- 
Rollgangs  auf  einer  Einlaufseite  der  Bramme  in  die 
Stauchpresse  und  die  Antriebe  des  Auslauf-Roll- 
gangs  auf  der  gegenüberliegenden  Auslaufseite 
der  Bramme  aus  der  Stauchpresse  angeordnet 
sind,  und  daß  die  Baueinheit  aus  dem  Pressenge- 
rüst  in  die  jeweils  antriebsfreie  Seite  verfahrbar  ist. 
Durch  diese  Anordnung  konnten  die  Rollgangsmo- 
toren  in  dem  Bereich  untergebracht  werden,  wo  für 
den  Ausbau  der  Baueinheit  keine  Demontage  der 
Motore  erforderlich  ist,  so  daß  während  der  War- 
tung  der  Baueinheit  bspw.  der  Lager  oder  der 
Lagerbandagen  der  Arbeitsrollgang  für  die  Walz- 
produktion  in  Betrieb  bleibt  und  die  Brammen  aus 
dem  Stoßofen  durch  das  nunmehr  geöffnete  Fen- 
ster  des  Pressengerüsts  hindurch  zu  den  nachfol- 
genden  Walzgerüsten  zur  Weiterverarbeitung  ge- 
führt  werden  können. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert.  Es  zeigen 

Figur  1  die  Seitenansicht  der  Stauchpresse 
teilweise  im  Schnitt, 

Figur  2  das  Kurbelgehäuse  in  Längsrichtung 
des  Gerüstständers  gesehen  mit  der 
seitlich  verlaufenden  Schienenanord- 
nung, 

Figur  3  eine  Draufsicht  auf  die  Stauchpresse 
mit  auf  den  Bauplatz  gefahrenen 
Baueinheiten. 

Figur  1  zeigt  den  Längsschnitt  durch  die  flie- 
gend  arbeitende  Stauchpresse  1  zur  Reduktion  der 
Breite  von  Brammen  2  in  einer  Warmbreitband- 
Vorstraße,  wobei  die  Brammen  nahezu  kontinuier- 

5  lieh  von  einer  der  Stauchpresse  vorgeschalteten, 
jedoch  hier  nicht  näher  dargestellten  Brammen- 
gießanlage  zugeführt  werden.  Die  Stauchpresse 
weist  einen  liegenden  Gerüstständer  3  auf  mit  den 
oberen  und  unteren  Ständerholmen  4,  4'  sowie  den 

io  Querholmen  5,  5'.  Ein  Kurbelgehäuse  6  ist  von 
einer  am  Ständerholm  5,  5'  abgestützten  Anstell- 
vorrichtung  7  sowie  mit  Hilfe  einer  am  Ständerholm 
ebenfalls  abgestützten  Ausbalanciereinrichtung  im 
Gerüstständer  3  der  Stauchpresse  1  geführt.  Die 

15  Anstellung  des  Kurbelgehäuses  erfolgt  mit  Hilfe 
einer  mechanischen  Anstellung.  Es  ist  jedoch  auch 
eine  hydraulisch  wirkende,  Kolben-Zylinder-Kon- 
struktion  als  Anstellvorrichtung  einsetzbar. 

Zu  beiden  Seiten  der  Bramme  2  sind  Preß- 
20  Werkzeuge  9  an  einem  Werkzeugträger  10  ange- 

ordnet.  Das  Preßwerkzeug  und  der  Werkzeugträger 
haben  einen  senkrecht  zur  Bramme  2  wirkenden 
Reduktionsantrieb  11  und  einen  parallel  zur  Bram- 
me  2  wirkenden  Vorschubantrieb  12.  Der  Reduk- 

25  tionsantrieb  und  der  Vorschubantrieb  sind  in  dem 
Kurbelgehäuse  6  angeordnet.  Der  Reduktionsan- 
trieb  wird  dadurch  gebildet,  daß  jeder  Werkzeugträ- 
ger  10  mit  Hilfe  eines  von  zwei  Exzenterwellen  13 
betätigten  Lenkersystems,  welches  zwei  Pleuel  14 

30  enthält,  im  wesentlichen  in  Richtung  der  in  der 
Breite  zu  reduzierenden  Bramme  2  bewegbar  ist. 
Der  im  wesentlichen  in  Richtung  des  Brammenvor- 
schubs  wirkende  Vorschubantrieb  12  greift  am 
Werkzeugträger  10  an  und  ist  am  Kurbelgehäuse  6 

35  abgestützt,  in  welchem  die  zwei  Exzenterwellen  13 
gelagert  sind.  Die  Exzenterwellen  stehen  mit  karda- 
nisch  gelagerten  Gelenkwellen  15  in  Verbindung, 
die  mit  einem  Stirnradgetriebe  16  verbunden  sind. 
Der  Getriebekasten  17  ist  oberhalb  der  Stauchpres- 

40  se  auf  einer  Fundamentstütze  18  gehalten.  Die 
Eingangswelle  19  des  Stirnradgetriebes  ist  mit  ei- 
nem  Antriebsmotor  20  gekuppelt.  Die  Fundament- 
stütze  18  steht  seitlich  von  der  Stauchpresse  1  auf 
dem  Fundament  21  auf  und  kragt  seitlich  mit  ei- 

45  nem  Kopfteil  22  über  die  Stauchpresse  1.  Der 
überkragende  Kopfteil  trägt  den  Getriebekasten  mit 
Stirnradgetriebe. 

Das  Kurbelgehäuse  6  mit  dem  im  Kurbelge- 
häuse  angeordneten  und  aus  den  Exzenterwellen 

50  13  und  den  Pleuel  14  bestehenden  Kurbeltrieb  23 
und  mit  dem  Vorschubantrieb  12  sowie  mit  dem 
Werkzeugträger  8  sind  zu  einer  Baueinheit  24  zu- 
sammengefaßt  (Fig.  2).  Diese  Baueinheit  ist  durch 
ein  Ständerfenster  25  des  liegenden  Pressenge- 

55  rüsts  3  seitlich  und  etwa  parallel  zur  Brammenbe- 
wegung  auf  einer  Schienenanordnung  26  verfahr- 
bar.  Diese  Anordnung  besteht  im  vorliegenden  Bei- 
spiel  aus  zwei  mit  Gleitplatten  belegten  und  mit 
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Abstand  zueinander  verlaufenden  Schienensträn- 
gen  26'  mit  entsprechenden  Schienenteilen,  die 
zwischen  den  unteren  Ständerholmen  4  angeordnet 
sind.  Das  Verschieben  der  Baueinheit  24  erfolgt  mit 
Hilfe  einer  Verschiebeeinrichtung  27,  bspw.  einer 
Kolben-Zylinder-Einheit  28.  Eine  weitere  Schiene- 
nanordnung  29  verläuft  quer  zur  Brammenbewe- 
gung,  so  daß  die  Baueinheit  24  zunächst  auf  der 
Schienenanordnung  26  parallel  zur  Brammenbewe- 
gung  aus  dem  Stauchgerüst  herausgeschoben  und 
anschließend  auf  der  Schienenanordnung  29  um 
einen  bestimmten  Weg  quer  zur  Brammenbewe- 
gung  auf  einen  frei  zugänglichen  Bauplatz  verscho- 
ben  werden  kann. 

Der  liegende  Werkzeugträger  10  und  die  Pleu- 
el  14  sind  auf  einem  Schlitten  30  mit  nicht  näher 
dargestellten  Gleitplatten  üblicher  Bauart  gleitend 
abgestützt.  Zur  Stabilisierung  der  Baueinheit  wäh- 
rend  des  Verfahrens  aus  dem  Stauchgerüst  wird 
der  Werkzeugträger  10  mit  Hilfe  einer  Tragekonso- 
le  31  mit  dem  Kurbelgehäuse  6  verbunden,  und 
zwar  vorzugsweise  mit  den  Lagerschalen  des  Kur- 
beltriebes.  Mit  Hilfe  speziell  ausgebildeter  Verbin- 
dungselemente,  bspw.  einer  Schraubverbindung 
mit  entsprechend  geformten  Unterlegkeilen  für  die 
Tragekonsole,  wird  der  Werkzeugträger  10  von 
dem  mit  dem  Pressengerüst  3  verbundenen  und 
den  Werkzeugträger  im  Betrieb  abstützenden 
Schlitten  bzw.  von  dessen  Gleitplatten  30  anheb- 
bar. 

Die  Baueinheit  24  wird  mit  folgenden  Demonta- 
gemaßnahmen  zum  Herausfahren  aus  dem  Pres- 
sengerüst  vorbereitet.  Die  zumindest  an  den  unter- 
en  Ständerholmen  4  des  Pressengerüsts  3  ange- 
ordneten  Führungselemente  32  für  das  Kurbelge- 
häuse  6  werden  in  Richtung  auf  das  Pressenfunda- 
ment  21  in  einer  in  den  Führungselementen  ange- 
ordneten  Langlochführung  abgesenkt.  Die  zwischen 
Kurbeltrieb  23  und  den  antreibenden  Gelenkwellen 
15  angeordnete  Trenn-  bzw.  Verbindungsvorrich- 
tung  33  wird  gelöst.  Dies  kann  durch  eine  Flansch- 
verbindung  erfolgen,  die  im  Bereich  zwischen  der 
Oberkante  des  Kurbelgehäuses  6  und  der  Unter- 
kante  der  oberen  Ständerholme  4'  des  Pressenge- 
rüsts  angeordnet  ist.  Ferner  wird  die  das  Kurbelge- 
häuse  6  am  Ständerquerholm  5  abstützende  An- 
stellvorrichtung  7  sowie  die  ebenfalls  am  Ständer- 
holm  5  abgestützte  Ausbalanciereinrichtung  8  mit 
Hilfe  der  kuppelbaren  Verbindung  34  vom  Kurbel- 
gehäuse  gelöst.  Nachdem  sämtliche  hydraulischen 
Anschlüsse  von  der  Baueinheit  24  gelöst  wurden, 
ist  diese  von  der  Verschiebeeinrichtung  27  aus 
dem  Fenster  des  Gerüstständers  auf  der  Schiene- 
nanordnung  26  und  29  auf  den  Bauplatz  35  ver- 
schiebbar.  Insbesondere  Fig.  3  zeigt  den  seitlich 
von  der  Stauchpresse  1  liegenden  Bauplatz  35,  der 
von  allen  Seiten  frei  zugänglich  ist,  so  daß  die 

Wartung  bzw.  Kontrolle  der  hochbelasteten  Ma- 
schinenteile  der  Baueinheit  24  wie  Lager  etc.  unge- 
hindert  und  schnell  durchgeführt  werden  kann. 

Die  freie  Zugänglichkeit  des  Bauplatzes  35 
5  wird  dadurch  erreicht,  daß  die  Antriebe  36  des 

Einlauf-Rollgangs  37  ausschließlich  auf  der  einen 
Einlaufseite  38  der  Bramme  2  in  die  Stauchpresse 
1  angeordnet  sind,  und  daß  die  Antriebe  39  des 
Auslauf-Rollgangs  40  auf  der  gegenüberliegenden 

io  Auslaufseite  41  der  Bramme  2  aus  der  Stauchpres- 
se  1  angeordnet  sind,  so  daß  die  Baueinheit  24  aus 
dem  Pressengerüst  in  die  jeweils  von  den  Antrie- 
ben  freie  Seite  verfahrbar  ist.  Falls  also  eine  länge- 
re  Wartung  der  Baueinheit  24  auf  dem  Bauplatz  35 

15  erforderlich  wird,  bleiben  die  Arbeitsrollgänge,  auf 
denen  die  Bramme  2  zu  den  nachfolgenden  Walz- 
gerüsten  geführt  werden,  betriebsbereit,  so  daß  die 
Walzproduktion  auch  ohne  die  Stauchpresse  gege- 
benenfalls  mit  einem  anderen  in  die  Walzlinie  ein- 

20  gefahrenen  Stauchgerüst  aufgenommen  werden 
kann. 

Die  Montage  der  Baueinheit  24  in  die  Stauch- 
presse  1  erfolgt  in  umgekehrter  Reihenfolge  zu  den 
oben  beschriebenen  Demontage-Maßnahmen.  Die 

25  Baueinheit  24  wird  vom  Bauplatz  35  auf  der  Schie- 
nenanordnung  29,  26  in  das  Ständerfenster  des 
Gerüstständers  3  zurückgeschoben,  die  Führungs- 
elemente  32  werden  in  der  Langlochführung  nach 
oben  gezogen  und  seitlich  verankert;  die  Ausbalan- 

30  ciereinrichtung  und  die  Anstellvorrichtung  werden 
an  das  Kurbelgehäuse  angekuppelt,  die  Verbin- 
dungsvorrichtung  von  Gelenkwellen  15  und  Exzen- 
terwellen  13  wird  gekoppelt  und  die  den  Werkzeug- 
träger  10  stabilisierende  Tragekonsole  31  wird  mit 

35  den  Verbindungselementen  so  gelöst,  daß  der 
Werkzeugträger  auf  die  Gleitplatten  30  abgesenkt 
wird.  Die  Stauchpresse  ist  dann  betriebsbereit.  In 
Fig.  1  ist  die  zwischen  den  Preßwerkzeugen  9 
angeordnete  Bramme  2  zu  sehen,  die  im  Betrieb 

40  von  auf  der  Einlaufseite  38  und  der  Auslaufseite  41 
angeordneten  Treiberrollen  43  durch  die  Stauch- 
presse  bewegt  wird  und  während  des  Stauchens 
von  oberhalb  und  unterhalb  der  Bramme  angeord- 
neten  Halterollen  43  zur  Vermeidung  von  Aufwöl- 

45  bungen  geführt  wird. 
Es  wird  ersichtlich,  daß  mit  den  oben  beschrie- 

benen  Maßnahmen  die  eingangs  gestellte  Aufgabe 
technisch  und  wirtschaftlich  in  vorteilhafter  Weise 
gelöst  wird  und  daß  dadurch  die  Verfügbarkeit  der 

50  Stauchpresse  und  die  Proktuktivität  einer  Walzstra- 
ße,  insbesondere  einer  Warmbreitband-Vorstraße 
erhöht  wird. 

Bezugszeichenü  bersicht 
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1  Stauchpresse 
2  Bramme 
3  Pressengerüst/Gerüstständer 
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4,  4'  Standerholm 
5,  5'  Querholm 
6  Kurbelgehause 
7  Anstellvorrichtung 
8  Ausbalanciereinrichtung 
9  Pre/Swerkzeug 
10  Werkzeugtrager 
1  1  Reduktionsantrieb 
12  Vorschubantrieb 
13  Exzenterwellen 
14  Pleuel 
15  Gelenkwellen 
16  Stirnradgetriebe 
1  7  Getriebekasten 
18  Fundament-Stutze 
19  Eingangswelle 
20  Antriebsmotor 
21  Fundament 
22  Kopfteil 
23  Kurbeltrieb 
24  Baueinheit 
25  Standerfenster 
26  Schienenanordnung 
27  Verschiebeeinrichtung 
28  Kolben-Zylinder-Einheit 
29  Schienenanordnung 
30  Gleitplatten 
31  Tragekonsole 
32  Fuhrungselemente 
33  Trenn-Verbindungsvorrichtung 
34  Kuppelbare  Verbindung 
35  Bauplatz 
36  Rollen-Antrieb 
37  Einlauf-Rollgang 
38  Einlaufseite 
39  Antrieb 
40  Auslauf-Rollgang 
41  Auslaufseite 
42  Treibrollen 
43  Halterollen 
44  Lagerschale 

Patentansprüche 

1.  Stauchpresse  zur  Reduktion  der  Breite  von  45 
Walzgut,  insbesondere  der  Brammenbreite  in 
Warmbreitband-Vorstraßen  mit  beidseitig  zur 
Brammenkante  angeordneten  Preßwerkzeuge 
aufnehmenden  Werkzeugträgern,  welche  mit 
Hilfe  mindestens  eines  Kurbeltriebes  in  Rieh-  50 
tung  der  Reduktion  bewegbar  sind,  wobei  der 
Kurbeltrieb  und  ein  Vorschubantrieb  in  einem 
Kurbelgehäuse  angeordnet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Kurbelgehäuse  (6)  mit  Kurbeltrieb  (23)  55 
und  Vorschubantrieb  (12)  sowie  mit  dem  Werk- 
zeugträger  (10)  zu  einer  Baueinheit  (24)  zu- 
sammengefaßt  sind  und  daß  diese  Baueinheit 

durch  ein  Ständerfenster  (25)  des  liegenden 
Pressengerüsts  (3)  seitlich  und  etwa  parallel 
zur  Brammenbewegung  auf  einer  Schienenan- 
ordnung  (26,  29)  verfahrbar  ist,  insbesondere 
mittels  einer  Verschiebeeinrichtung  (27). 

2.  Stauchpresse  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  aus  der  Stauchpresse  (1)  herausgefah- 
rene  Baueinheit  (24)  auf  einer  weiteren  Schie- 
nenanordnung  (29)  etwa  quer  zur  Brammenbe- 
wegung  verfahrbar  ist. 

3.  Stauchpresse  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Werkzeugträger  (10)  zur  Stabilisierung 
der  Baueinheit  (24)  mittels  einer  Tragekonsole 
(31)  mit  dem  Kurbelgehäuse  (6)  verbindbar  ist. 

4.  Stauchpresse  nach  Anspruch  1  ,  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mittels  der  am  Kurbelgehäuse  (6),  vor- 
zugsweise  an  den  Lagerschalen  (44)  des  Kur- 
beltriebes  (23)  angeordneten  Verbindungsele- 
mente  der  Tragekonsole  (31)  der  Werkzeugträ- 
ger  (10)  von  den  mit  dem  Pressengerüst  (3) 
verbundenen  und  den  Werkzeugträger  im  Be- 
trieb  abstützenden  Gleitplatten  (30)  anhebbar 
ist. 

5.  Stauchpresse  nach  mindestens  einem 
der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  zumindest  an  den  unteren  Ständerhol- 
men  (4)  des  Pressengerüsts  (3)  angeordneten 
Führungselemente  (32)  für  das  Kurbelgehäuse 
(6)  in  Richtung  auf  das  Pressenfundament  (21) 
bspw.  mittels  einer  Langlochführung  absenkbar 
sind. 

6.  Stauchpresse  nach  mindestens  einem 
der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kurbeltrieb  (23)  und  die  antreibende 
Gelenkwelle  (15)  eine  Trenn-  bzw.  Verbin- 
dungsvorrichtung  (33)  aufweisen,  die  im  Be- 
reich  zwischen  der  Oberkante  des  Kurbelge- 
häuses  (6)  und  der  Unterkante  des  oberen 
Ständerholmes  (4')  des  Pressengerüsts  (3)  an- 
geordnet  ist. 

7.  Stauchpresse  nach  mindestens  einem 
der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Kurbelgehäuse  (6)  mit  der  am  Stän- 
derquerholm  (5,  5')  abgestützten  Anstellvor- 
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richtung  (7)  sowie  mit  der  eben  dort  abgestütz- 
ten  Ausbalanciereinrichtung  (8)  jeweils  eine 
kuppelbare  Verbindung  (34)  aufweist. 

8.  Stauchpresse  nach  mindestens  einem  5 
der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Antriebe  (36)  des  Einlauf-Rollgangs 
(37)  auf  einer  Einlaufseite  (38)  der  Bramme  (2) 
in  die  Stauchpresse  (1)  und  die  Antriebe  (39)  10 
des  Auslauf-Rollgangs  (40)  auf  der  gegenüber- 
liegenden  Auslaufseite  (41)  der  Bramme  aus 
der  Stauchpresse  angeordnet  sind,  und  daß 
die  Baueinheit  (24)  aus  dem  Pressengerüst 
(3)  in  die  jeweils  antriebsfreie  Seite  verfahrbar  75 
ist. 
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